
< 27 % TM

(< 35 % TM) 27-35 % TM > 35 % TM < 45 % TM > 45 % TM ggfs. ab ca. 35 % TM*

DLG WR     DLG WR   DLG WR   DLG WR                                              DLG WR                               DLG WR                                                                           DLG WR         DLG WR  DLG WR DLG WR

1a 1b 1c 1b 1b 1c    1c 2 2 2

 (Chem.  (Chem. oder  (Chem.) und (MSBho oder und

oder MSBho+Chem.) WR 2  Chem.) WR 2

MSBho+Chem.) ggfs. mit und ggfs. mit

 ggfs. mit  WR 5 (Chem.) WR 2 WR 5 ggfs. mit  ggfs. mit ggfs. mit 

 WR 5 Zusatznutzen:  (Chem.) Zusatznutzen: Zusatznutzen: WR 1 WR 1 WR 1

 (Chem.) WR 4 WR 4  WR 4

A. Jilg

*Hinweis TM-Gehalt (WR 2): > 40 % TM bei Grassilage bzw. > 35 % TM bei Maissilage führen häufig zu Verdichtungsproblemen, v.a. im 

oberen Silobereich. Überalterte Bestände und hohe Häcksellängen sind bereits bei geringeren TM-Gehalten schwer zu verdichten. 

Schwer silierbares 

Futter! Zuckermangel!

Mittelschwer bis leicht 

silierbares Futter! 

MSBho=homofermentative Milchsäurebakterien, MSBhe=heterofermentative Milchsäurebakterien, Chem.=chemisches Siliermittel

 (Haltbarkeit unter Lufteinfluss) 

(v.a. bei Mais, LKS, CCM)Gute AusgangsbedingungenSchwierige Ausgangsbedingungen

(z.B. wenig (Weidel-) Gräser, wenig 

Sonne, lange Feldliegezeit, verregnet, viel 

Schmutz und/oder Eiweiß)      

(Chem. oder 

MSBho+Chem.)

(Chem. oder 

MSBho+Chem)

genügend Zucker  

27-35 % TM

Verdichtung 

u/o Vorschub 

mittel

Verdichtung 

u/o Vorschub 

hoch

Verdichtung 

u/o Vorschub 

mittel

(MSBho+he 

oder Chem.)

35-45 % TM

(MSBhe oder 

MSBho+he oder 

MSBho+Chem. 

oder Chem.)

Entscheidungshilfe für den Einsatz von Siliermitteln mit dem DLG-Gütezeichen im Milchviehbetrieb (Stand: April 2020)

(v.a. bei Grasaufwüchsen, Leguminosen, Getreide-Ganzpflanzen)

 Ziel: Verbesserung der Vergärung (WR1) Ziel: Verbesserung der aeroben Stabilität 

(WR2)

(MSBho oder 

MSBo+Chem. 

oder Chem.)

(Chem.)

Bedingungen für MSB nicht 

optimal, Zuckermangel

Mittlere Silier- bzw. 

Entnahmebedingungen; 

(z.B. mittlere Verdichtung, 

Abdeckung am nächsten Tag, 

gutes Abdecksystem, Vorschub 

0,75-1,5 m/Wo. Winter/1,5-2,5 

m/Wo Sommer, 2-3x/Wo. 

Entnahme u/o leicht lockernd 

und/oder mittlerer bis hoher 

Zuckergehalt)

Schlechte Silier- 

bzw. Entnahme-

bedingungen            

(z.B. Verdichtung 

schlecht, Abdeckung >1 

Tag später, befr. Ab-

decksystem, Vorschub 

<0,75m/Wo. Winter 

bzw. <1,5 m/Wo. 

Sommer, 1x/Wo 

Entnahme u/o lockernd, 

u/o hoher Zuckergehalt)

(z.B. sehr nass (<27 % TM) 

und/oder viel Schmutz/ Eiweiß; 

Zwischenfrüchte; Spätschnitt)

 (z.B. guter Pflanzenbestand (Weidelgrasbetont, dichte 

Grasnarbe), Ernte Beginn Ähren-/Rispenschieben,         

"24-Std-Silage", geringer Schmutzeintrag)

mittelschwer bis leicht silierbares Futter,  

(bzw. im Verhältnis wenig Schmutz und/oder Eiweiß:

Einsatz von MSB möglich!)

(Chem. oder  

MSBho+Chem.)     (MSBho+he oder 

MSBho+Chem 

oder Chem.)

Verdichtung 

u/o Vorschub 

hoch

(Chem. oder 

MSBho+Chem)

Zugabe 
von 

 Melasse 


